KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Sabine Becker


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	422



Studienrichtung: 

	0540044



Matrikelnummer:

	Cornell University


2. Gastinstitution:
	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     14. Jänner  2010     bis     23. Juni  2010
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Die USA sind ein sehr buntes, vielseitiges Land und man findet hier alles von stylischen Clubs in Manhattan über Cowboys in Colorado bis hin zu Wüstenfeeling im Death Valley.
Die Cornell University liegt in Ithaca in Norden von New York State und ist gut mit dem Bus von New York City zu erreichen (etwa 5 Stunden Fahrt). Ithaca ist eine relative weitläufig gelegene Stadt mit rund 30.000 Einwohnern, von denen viele Studenten sind. Es verfügt auch über einen Flughafen, es zahlt sich aber von New York City aus nicht unbedingt aus, mit dem Flugzeug anzureisen.
Die Stadt Ithaca liegt in der Finger Lake Region, die eines der größten Weinanbaugebiete der USA ist. Entsprechend finden sich auch viele Weingüter, die gute Ziele für Tagesreisen für Weinverkostungen sind. Unabhängig davon ist die dortige Landschaft wunderschön und lädt zum Segeln und Wandern ein.

Von Ithaca aus sind - wie erwähnt - New York, Washington und Boston gut per Bus und Flugzeug zu erreichen. Auch die Niagara Fälle und die kandadische Grenze sind nicht allzu weit entfernt.
Ithaca ist zusätzlich sehr wechselhaft, was das Wetter betrifft. An einem Tag kann es um die 25 Grad haben und am nächsten Tag schneien - selbst, wenn es bereits Mai ist. Im Winter ist es teilweise recht kalt und es kann tagelang schneien und im Sommer kann es schwül und warm sein. Entsprechend sollte man sich kleidungstechnisch auf den Aufenthalt an der Cornell vorbereien - ich war sehr froh, wasserdichte Stiefel und einen windfesten Wintermantel eingepackt zu haben.





	8. Gastinstitution
	Cornell ist eine Ivy League Universitaet und das merkt man auch.

Das Niveau ist hoch und die Studenten sind stolz darauf, hier zu studieren, bemüht gute Noten zu bekommen und identifizieren sich mit ihrer Universität.
Es werden in allen Bereichen interessante Kurse angeboten, bei denen man die Chance hat in gut ausgestatteten Labors zu arbeiten und von renommierten Professoren betreut zu werden. Allerdings muss von darauf eingestellt sein, auch entsprechenden Arbeit in die oft aufwändigen Lehrveranstaltungen zu stecken

Was die Unterkunft betrifft, kann man grundsaetzlich zwischen on-campus- und off-campus-Unterkünften waehlen. Direkt an die Uni angeschlossen, ist Collegetown. In diesem Teil finden sich viele Appartments, die WG-tauglich sind, als auch einige studentenheimaehnliche Häuser. Zusätzlich stapeln sich in Collegetown die Bars und Restaurants (angeblich ist Ithaca die Stadt mit der höchsten Restaurantzahl per capita in den USA). Auch im Kern der Stadt Ithaca (den Commons) finden sich viele günstige Appartments, allerdings muss man hier einen etwas längeren Weg zur Uni in Kauf nehmen (bergauf - Cornell liegt auf einem Hügel, von dem aus man eine wunderbare Aussicht auf Ithaca hat).
Am Campus gibt es grosse Wohnheime am North Campus (nicht allzu empfehlenswert, weil dort primär Freshmen untergebracht sind) und am West Campus. Allerdings ist es recht teuer, dort zu wohnen (die Miete alleine beträgt > 4.000 $ pro Semester). Es gibt auch sogenannte Co-ops (Cooperative Houses). Die Häuser gehören der Universität, sind allerdings von Studenten geführt. Die Regeln dort sind lockerer als in Wohnheimen und im allgemeinen sind die Co-ops günstiger. Ich habe in einem Co-op gewohnt und war sehr glücklich mit meiner Entscheidung.
Studenten können sogenannte Meal plans erwerben. Die Kosten dafür belaufen sich je nachdem was dieser beinhaltet auf 2.000 bis 3.000 $ pro Semester. Dafür kann man in den Cornell Dining Halls essen, die fast überall am Campus zu finden sind und gutes Essen anbieten, das für jeden Geschmack und jeden Speiseplan (vegetarisch, vegan, koscher, …) etwas bietet.

Besagte Meal plans können von allen Studenten gekauft werden - wohnt man in einem der Wohnheime muss man einen erwerben.

In den Co-ops gibt es oft eigene Meal plans, die den Erwerb der universitätseigenen erübrigen und oft billiger sind. In meinem Co-op war sämtliches Essen für etwa 500 $ pro Semester inkludiert.





9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig vom ZIB war absolut unentbehrlich für die Organisation des Auslandssemesters (Danke!) und hat sich glücklicherweise um alle Formalitaeten gekümmert und mit Rat und Tat zur Seite gestanden.

Die Kontaktperson an der Cornell University war Christine Potter. Sie ist der dortige Study Abroad Advisor und kümmert sich um die CALS Austauschstudenten.
Zusätzlich gibt es an der Cornell ein Büro für internationale Angelegenheiten (das ISSO), in dem die Mitarbeiter (ua Adriana Rovers und Sarah Hilsman) sehr bemüht sind, den Studenten bei allem was Visa-Angelegenheiten etc betrifft, zu helfen.



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	5

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:    ehemalige Austauschstudenten 
	5


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Der wohl aufwändigste Part bei der Vorbereitung ist das Studentenvisum für die USA. Es ist wichtig, sich rechtzeitig einen Termin am Konsulat auszumachen (ich musste eineinhalb Monate warten), sämtliche Zahlungen rechtzeitig zu erledigen und sämtliche Unterlagen den Anforderungen entsprechend zur Verfügung zu stellen. Nach dem Einreichen der Unterlagen und dem Interview wird entschieden, ob das Visum bewilligt wird und der Pass inklusive Visum per Post zugestellt, wofür man auch mindestens eine Woche einplanen sollte.

Hinsichtlich der finanziellen Unterstützung ist das Joint Study Stipendium eine große Hilfe. Zusätzlich gibt es oft von den Ländern selbst Stipendien, die man (zB im Falle des Landes Niederösterreich) auf der jeweiligen Homepage findet. Auch hier ist es wichtig sich früh genug zu informieren und sich zu bewerben um die Fristen nicht zu versäumen.

An der Cornell University muss jeder Student über eine Krankenversicherung verfügen, die bestimmte Punkte abdeckt (siehe hierzu http://www.studentinsurance.cornell.edu/).

Man kann entweder diese nehmen, die allerdings je nach Semester zwischen 1.100 und 1.700 $ kostet, oder aus der Versicherung ausopten. Dies kann aber mitunter recht kompliziert sein, da die von der Universität geforderten Deckungen oft von österreichischen Versicherungen bzw. Reiseversicherungen nicht gedeckt werden.
Es wird zusätzlich empfohlen, sich einen internationalen Führerschein zu besorgen. In den USA wurde er von mir allerdings niemals verlangt.

Sollte man noch keine haben, sollte man sich definitiv eine Kreditkarte besorgen. In den USA wird sie fast überall akzeptiert und oft sogar verlangt. Es ist beispielsweise nicht möglich, ein Auto ohne Kreditkarte zu mieten. 



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Die Amerianer sind grundsätzlich höflich und hilfsbereit und man kommt leicht mit ihnen ins Gespraech. Allerdings sind die Kontakte relativ oberflächlich und gehen oft nicht (auch, wenn man die Personen schon laenger kennt) über Smalltalk hinaus.

Sprachtechnisch ergaben sich für mich keine Probleme - ich konnte mich problemlos verständigen und den Kursen folgen.



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Die Cornell organisiert in jedem Semester eine ganze Orientation Week für die Austauschstudenten (teilweise zusammen mit Transfer Students, die von anderen Unis an die Cornell wechseln). Die Orientation Week beinhaltet Führungen über den Campus, Mittagessen um die Professoren kennenzulernen, Einführungen in administrative und rechtliche Belange, Besuche von Sportveranstaltungen, … alles in allem sehr gut organisiert und wirklich hilfreich, weil man eine Menge Leute kennenlernt und es wirklich hilft, sich zurechtzufinden. Das Programm der Orientation Week kann man auf der Cornell Homepage finden (http://newstudents.cornell.edu/).


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: ehemalige Austauschstudenten
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

900 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
560 €

davon:

	Unterbringung
	 400
	€ / Monat

	Verpflegung
	 100
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 50
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Telefon
	 10
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Das Lehrsystem an den amerikansichen Universitäten unterscheidet sich stark vom österreichischen und ist stärker verschult. Man hat einen fixen Stundenplan und die meisten Kurse finden mehrmals pro Woche statt.

Die Lehrinhalte selbst sind stärker forschungsorientiert und es wird sehr viel Zeit darauf verwendet, aktuelle Forschungsergebnisse zu besprechen und Papers zu diskutieren.

Die Professoren zeigen sich allgemein sehr motiviert und interessiert daran, den Studenten nicht nur den Stoff zu vermitteln sondern sie auch zu begeistern, zum weiteren Selbststudium zu motivieren und die ihnen gegebene Information kritisch zu betrachten und zu hinterfragen. 



	In soziokultureller Hinsicht:
Unabhängig davon, die Kultur und die Mentalität in den USA zu erleben, war es sehr interessant am Campuslife teilzuhaben und so viele verschiedene Menschen aus verschiedenen Kulturen kennenzulernen.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Es wäre hilfreich, wenn es während der Anmeldephase mehr Informationen geben würde. Ansonsten ist das Joint Study Programm meiner Meinung nach eine sehr gute und auch gut organisierte Möglichkeit an einem Ausauschprogramm teilzunehmen.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe folgende Kurse besucht:

Plant Behavior:

Unter Einbeziehung aktueller Forschungsergebnisse wurde den Studenten vermittelt, wie Pflanzen mit Herbivoren, Bestäubern, Pathogenen etc interagieren, wie sie sich in welcher Situation verhalten und reagieren und welche hormonalen, molekularen und metabolischen Mechanismen dem Verhalten zu Grunde liegen. 

Während des Semesters gabe es 2 Quizzes (jeweils 10 % der Note), eine Zwischenprüfung und eine Abschlussprüfung. Es gab drei Einheiten pro Woche wovon jeweils eine der Diskussion eines Fachartikels gewidmet war. Als "Hausübung" musste für jede Einheit ein Artikel gelesen werden, der als Grundlage für den präsentierten Stoff diente, im Zuge dessen diskutiert wurde und oft als Ausgang diente um zu erarbeiten wie spezifische Forschungsfragen behandelt werden.

Maggots, Grubs and Cutworms: Larval Insect Biology

In diesem Kurs wurde die Biologie, Anatomy und Evolutionsgeschichte von holometabolen Insektenlarven behandelt. Der Kurs war in einen zweimal pro Woche abgehaltenten Vorlesungs- und einen einmal pro Woche abgehaltenen Laborteil gegliedert. Im Vorlesungsteil wurden anhand von Veröffentlichungen die Verwandschaftsverhältnisse zwischen den Gruppen der Holometabolen behandelt - aufgrund von genetischer und morphologischer Merkmale getroffene grundsätzliche Annahmen, neue Erkenntnisse und welche Auswirkung dies auf die Phylogenie der Insekten hat.

Im Labor selbst wurden Exemplare der besprochenen Gruppen identifiziert und vertieft behandelt. Zusätzlich bekam jeder Student eine eigene Kollektion von Larven, die es als benotetes Projekt zu identifzieren galt.

Für den Vorlesungsteil gab es zwei Zwischenprüfungen und eine Abschlussprüfung bei der es Aufgabenstellungen in Essay-Form bearbeitet werden mussten. Für das Labor gab es eine Zwischen- und eine Abschlussprüfung sowie das Projekt.
Chemical Ecology:

Der Kurs behandelt die chemischen Grundlagen der Interaktion zwischen und Spezies und innerhalb von Spezies. Behandelt werden unter anderem die Interaktion zwischen Pflanzen und Herbivoren, wie sich die Pflanzen und Tiere vor dem Gefressenwerden schützen, wie sie auf Stress reagieren und über welche Abwehrmechanismen sie verfügen.

Der Kurs wurde dreimal pro Woche abgehalten und je Einheit mussten ein bis drei Artikel gelesen und zur Diskussion vorbereitet werden. Benotet wurde der Kurs anhand einer Zwischen- und einer Abschlussprüfung sowie eines Perspective Papers.

Biology of Plant Pathogens:

Dieser Kurs beschäftigte sich mit den ökologischen, biologischen und epidemiologischen Konzepten und Eigenschaften von Pflanzenpathogenen (Viren, Phytoplasmen, Pilze, Bakterien).

Der Kurs war sehr literaturorientiert und je Einheit (2 pro Woche) mussten durchschnittlich vier Fachartikel und Fragen zur Diskussion vorbereitet werden. Die Benotung erfolgte - abgesehen von der Performance in der Klasse - über mehrere Papers während des Semesters, jeweils eine mündliche Zwischen- und Abschlussprüfung, ein Kursprojekt mit Zwischenpräsentationen, und jeweils einer Zwischen- und Abschlussprüfung bei der mehrere Essays geschrieben werden mussten.

Abseits von den akademischen Kursen werden an der Cornell Physical Education Kurse angeboten bei denen man fast alles von Fliegenfischen über Snowboarden bis hin zu Schießen machen kann. Für die Kurse ist teilweise eine Kursgebühr zu bezahlen, diese hält sich aber im Rahmen.

Welche Kurse abgehalten werden und hilfreiche Informationen dazu findet man unter http://www.cornell.edu/academics/courses.cfm.

Über das ISSO werden während des Semesters und in den Ferien verschiedene Exkursionen abgehalten (zB Spring Break in Boston), die teilweise sehr interessant sind und bei denen es sich lohnt teilzunehmen. 

Am Campus gibt es drei Fitnesscenter, die man für 90 $ im Semester unbegrenzt benützen kann.

Sehr empfehlenswert ist es auch, eine der Sportveranstaltungen zu besuchen - vor allem dann, wenn Cornell gegen eine der anderen Ivy League Unis spielt. Definitiv einen Besuch wert: ein Eishockey-Spiel gegen Harvard
Ein Tipp noch: Adapter und Verteilersteckdose nicht vergessen und wenn möglich Geräte, die sich auf 110 V umschalten lassen.





Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Der größte Gewinn für mich waren all die Leute die ich kennengelernt habe und die guten Freunde, die ich gewonnen habe.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Beim Fortgehen nicht den Pass vergessen (in Ithaca reicht der normale österreichische Ausweis nicht), wenn man sich mit Amerikanern trifft unbedingt pünktlich sein, und wenn man etwas nicht verstanden hat, einfach fragen - auch, wenn man glaubt, dass die Frage dumm ist.
Und: Man sollte sich von den organisatorischen Hürden nicht davon abbringen lassen, ins Ausland zu gehen - es lohnt sich auf jeden Fall!



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
9

